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Sa ber officielle Sériât (Dab

Srotofoß) für biefe Kummer gu
fpät eingetroffen ift, müffen mir
if)n für bie näcßfte Aummer

gurücflegen nnb geben oorläufig nacßftehenbe Eurge Aiitteilung
über ben Serlauf ber Serftanblmtgen.

@b toaren 135 Stimmen üertreten, Don toelchen 78
3üridj toieberum für 3 3abre alb Sorort roählten. Sab
ßentralfomitee tourbe oon 11 auf 15 AHtglieber berftärft.

Seftätigt alb ÜAitglieber beb ßentraloorftanbeb tourben
bie Aationalrat Sr. ©iößel, Sonb=3egherr, Snftitutb*
borfteßer, Soßer, ©tabtrat, Staufer ®., fgntmacher, äße in
3ürid), Sr. Aierf, gfabrifant in fÇrauenfelb, DAattßiab Saur,
iganbelbgärtner in ßhaup=be*gonbb, 3af. Dedjblin, ©roßrat,
Aiarmorift, ©cbaffhanfen unb 3. 3- &onegger, Sucßbrucferei*
befißer, ©t. ©aßen, ©ine äßiebertoahl lehnten ab ©<i)eib=

egger (Sern), .ßmber (Safel) unb fèergog (ßugern), au bereu
©teße geroätjlt tourben ©tabtrat Stichel (Sern), Staler
Sogt (Safel) unb 3of). Ateier, ©cßloffer in ßugern, roogu
noch folgeube 4 Siitglieber famen: Säcfermeifter Sattmaun
in 3üridj, SAechanifer gifcß in Srogen, Aebaftor ©enoub
in greiburg unb 3eicßenlebrer Soob in ©chtopg. Alb ©entrai*
Präfibent toirb fjr. Sr. ©tößel ntit ©inmut toieber ge*
roäfßt.

Setreffenb Unfall* unb Sranfenöerftcßerung
tourbe eine ©ingabe an ben Sunbebrat befc^loffen unb gtoar
in bem ©inne, er möchte bahin roirfen, baß bei ber genann*
ten Serficherung bie Seiträge ber Arbeitgeber in bifligen
©cßranfen gehalten toerben. Sab ßentralfomitee foß im.
toeiiern prüfen, ob eb nicht angezeigt toäre, für bie Sranfen*
üerfidjerung bie Arbeitgeber Don ben Seiträgen gang gu ent*
laften toogegen biefenigen für bie Unfaßoerfidferung oon ihnen
gang übernommen mürben. Auch foß ber SSunfd) geäußert
toerben, in bie Sraufenoerfidferung möglichft aße ©tänbe ein*
gubcgießen. Alb näcßfter Serfammlungbort rourbe Siel be*

geicßnet.

Sireftor 30311 b hielt einen glängtnben Sortrag über bie

görberung ber Serufbleßre beim Ateifter. Aach
lebhafter Sibfuffion rourbe folgenber Sefcßtuß gefaßt: Sie
Shefen roerben in ettoaS oeränberter Aebaftion angenommen
unb eb foß bab ßentralfomitee enbgüttig ben SBortlaut feft*
fteßen. gerner rourbe befdfloffen, 3000 gr. gnr görberung
beb ßehrlingbtoefenS im ©inne ber Shefen pro 1894 aub*
ptocrfen. Sab Aeferat oon Ateili über ben Sefäht*
guttgbnachroeib im ßtanbtoerf hat ebenfaßb Anflang
gefunben unb eine lebhafte Sibfuffion üerurfadjt. Ser Ae*
ferent fommt p bem ©cfjluffe, biefer Aachroeib fei roeber

praftifbh bttrchführbar noch fönne oon ihm eine §ebung beb

§attbtoerfb unb beffere ©icherfteßung ber ©pifteng erroartet
toerben. Sefchloffen toirb, bie Shefen beb Aeferenten nnb
fämiliäte Anträge aub ber SibEuffion bem ßentralfomitee p
überroeifen gur Serarbeitung unb Unterbreitung an bie ©ef*
tionen.

Da der offizielle Bericht (vas
Protokoll) für diese Nummer zu
spät eingetroffen ist, müssen wir
ihn für die nächste Nummer

zurücklegen und geben vorläufig nachstehende kurze Mitteilung
über den Verlauf der Verhandlungen.

Es waren 135 Stimmen vertreten, von welchen 78
Zürich wiederum für 3 Jahre als Vorort wählten. Das
Centralkomitee wurde von 11 aus 15 Mitglieder verstärkt.

Bestätigt als Mitglieder des Centralvorstandes wurden
die HH. Nationalrat Dr. Stößel, Boos-Jegherr, Instituts-
Vorsteher, Koller, Stadtrat, Klauser G., Hutmacher, alle in
Zürich, Dr. Merk, Fabrikant in Frauenfeld, Matthias Baur,
Handelsgärtner in Chaux-de-Fonds, Jak. Oechslin, Großrat,
Marmorist, Schaffhausen und I. I. Honegger, Buchdruckerei-
besitzer, St. Gallen. Eine Wiederwahl lehnten ab Scheid-
egger (Bern), Huber (Basel) und Herzog (Luzern), an deren

Stelle gewählt wurden Stadtrat Michel (Bern), Maler
Vogt (Basel) und Joh. Meier, Schlosser in Luzern, wozu
noch folgende 4 Mitglieder kamen: Bäckermeister Baumann
in Zürich, Mechaniker Fisch in Trogen, Redaktor Genoud
in Freiburg und Zeichenlehrer Boos in Schwyz. Als Central-
Präsident wird Hr. Dr. Stößel mit Einmut wieder ge-
wählt.

Betreffend Unfall- und Krankenversicherung
wurde eine Eingabe an den Bundesrat beschlossen und zwar
in dem Sinne, er möchte dahin wirken, daß bei der genann-
ten Versicherung die Beiträge der Arbeitgeber in billigen
Schranken gehalten werden. Das Centralkomitee soll im
weitern prüfen, ob es nicht angezeigt wäre, für die Kranken-
Versicherung die Arbeitgeber von den Beiträgen ganz zu ent-
lasten wogegen diejenigen für die Unfallversicherung von ihnen
ganz übernommen würden. Auch soll der Wunsch geäußert
werden, in die Krankenversicherung möglichst alle Stände ein-
zubeziehen. Als nächster Versammlungsort wurde Viel be-

zeichnet.
Direktor Wild hielt einen glänzenden Vortrag über die

Förderung der Berufslehre beim Meister. Nach
lebhafter Diskussion wurde folgender Beschluß gefaßt: Die
Thesen werden in etwas veränderter Redaktion angenommen
und es soll das Centralkomitee endgültig den Wortlaut fest-
stellen. Ferner wurde beschlossen, 30v() Fr. zur Förderung
des Lehrlingswesens im Sinne der Thesen pro 1894 aus-
zuwerfen. Das Referat von Meili über den Befähi-
gungsnachweis im Handwerk hat ebenfalls Anklang
gefunden und eine lebhafte Diskussion verursacht. Der Re-
ferent kommt zu dem Schlüsse, dieser Nachweis sei weder
praktisch durchführbar noch könne von ihm eine Hebung des

Handwerks und bessere Sicherstellung der Existenz erwartet
werden. Beschlossen wird, die Thesen des Referenten und
sämtliche Anträge aus der Diskussion dem Centralkomitee zu
überweisen zur Verarbeitung und Unterbreitung an die Sek-
tionen.
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